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Pressemitteilung  
(vom 06.08.2008 – 4 Seiten) 
 

der Augsburg AG /  Tel. 0821 / 450 10 - 200 
 
 

Regionalmanagement: Experten aus der Region diskuti e-
ren Zukunftsprojekte für den Wirtschaftsraum Augsbu rg 
 

Augsburg, 06. August 2008: Gibt es in der Region de mnächst ein 

regionales Netzwerk zum Thema Fachkräfte? Oder eine  regionale 

Energieagentur? Leuchtturmprojekte der Kreativwirts chaft? Diese 

und zahlreiche weitere Vorschläge als Projekte für ein künftiges 

Regionalmanagement wurden von über 70 Experten im R ahmen der 

Regionalen Chancenkonferenz am 31. Juli im Wittelsb acher Schloß 

in Friedberg angeregt. „Wir müssen mit einer Stimme  nach außen 

sprechen und ein starkes regionales Profil entwicke ln“ so lautete 

das gemeinsame Fazit der Experten aus Unternehmen, Kommunal-

politik, Verbänden und Institutionen, die auf Einla dung der Augs-

burg AG die Zukunft der wirtschaftlichen Entwicklun g der Region 

diskutierten.  

Die zahlreichen Ideen fließen nun in ein sogenannte s „regionales 

Handlungskonzept“ ein, das die Themen für das künft ige Regio-

nalmanagement im Wirtschaftsraum Augsburg festlegen  soll.  

Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl und die beiden Lan dräte Christian 

Knauer und Martin Sailer möchten mit dem gemeinsame n Regio-

nalmanagement ab 2009 die wirtschaftliche Entwicklu ng der Region 

gemeinsam voranbringen. 

Bereits die Auftaktveranstaltung mit über 150 Gästen aus Wirtschaft, 

Politik und Verbänden Ende Mai hat gezeigt, dass das Thema Regio-

nalmanagement auf großes Interesse in der Region stößt. Im Rahmen 

der „Chancenkonferenz“ ging es nun im Dialog mit Experten um die kon-

kreten Inhalte: An neun Thementischen entwickelten die Experten aus 



 

 2 

 
 

der Region Vorschläge, welche Projekte von einem Regionalmanage-

ment unterstützt werden sollten.  

„Ich erwarte mir von Ihren Beiträgen wichtige neue Impulse für die Regi-

on“, betonte Landrat Christian Knauer. Gemeinsam planen Stadt und 

Landkreise ab 2009 ein Regionalmanagement einzurichten. Bis zum 

Herbst sollen in enger regionaler Abstimmung und im Dialog mit den re-

gionalen Wirtschaftsakteuren Inhalte, sog. „Handlungsfelder“ und erste 

konkrete Projekte des Regionalmanagements festgelegt werden.  

Klare Vorstellungen für die Themen des zukünftigen Regionalmanage-

ments äußerte der Vize-Präsident der Handwerkskammer Schwaben 

Jürgen Schmid: „Drei große Themenfelder sind nach meiner Auffassung 

im Regionalmanagement von besonderer Bedeutung: Umwelt- und Kli-

maschutz, Technologietransfer und Ausbildung und Fachkräftesiche-

rung.“ Als Voraussetzung des Regionalmanagements müssen allerdings 

„der politische Wille und die politische Rückendeckung eindeutig sein“, 

so Schmid. 

Zahlreiche politische Vertreter und Bürgermeister aus der Region betei-

ligten sich in der Chancenkonferenz an der Diskussion: „Von einer star-

ken Region Augsburg, die mit einer gemeinsamen Stimme auftritt, kön-

nen wir als einzelne Kommunen nur profitieren“, betonte Dr. Peter Berg-

mair, als Bürgermeister der Stadt Friedberg Gastgeber der Veranstal-

tung. 

Die große Resonanz auf das Vorhaben in der Region von Politik, Wirt-

schaft und Verbänden kam für die Initiatoren überraschend: „Wir sind 

überrascht und erfreut, dass das Thema Regionalmanagement von ei-

nem so hochkarätigen und zahlreichen Publikum diskutiert wird“, freute 

sich Andreas Thiel, als Vorstand der Augsburg AG verantwortlich für die 

Themen Regionalmarketing und die Vorbereitung des Regionalmana-

gements. „Wir werten dies als Zeichen, dass die Zeit für eine solche re-
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gionale Kooperation reif ist und eine stärkere Zusammenarbeit zur regi-

onalen wirtschaftlichen Entwicklung gewünscht ist.“ 

Grundsätzlich sollen mit dem Regionalmanagement keine zusätzlichen 

Strukturen entstehen, sondern regionale Projekte gefördert werden. „Un-

ser Anliegen ist es, eine optimierte, leistungsfähige Struktur der Wirt-

schafsförderung mit aufeinander abgestimmten Aufgaben und Schnitt-

stellen im kommunalen und im regionalen Kontext herauszubilden“, be-

tonte Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl bereits in der Auftaktveranstal-

tung Ende Mai. „Das Regionalmanagement wird an einer Wirtschaftsför-

derungsstruktur organisatorisch aufgehängt werden, sei es die Augsburg 

AG wie in der laufenden Konzeptionsphase oder eine Nachfolge-

Organisation sei es andere, existierende Institution.“ 

Für die Einrichtung des Regionalmanagements werden beim Bayeri-

schen Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Tech-

nologie Fördermittel beantragt, die Personal- und Sachkosten des Regi-

onalmanagements über 3 Jahre zu 50 % bezuschussen.  

 
A³ Wirtschaftsraum Augsburg  
Unter der regionalen Dachmarke A³ haben sich die beiden Landkreise 

Aichach-Friedberg und Augsburg sowie die Stadt Augsburg mit dem Ziel 

des gemeinsamen Standortmarketings zusammengeschlossen. Die 

Augsburg AG wurde mit der Durchführung der operativen Maßnahmen 

beauftragt. Die Wirtschaftsregion wird im Rahmen der Standortmarke-

tingkampagne A³ als eine Einheit im In- und Ausland unter Einbeziehung 

der regionalen Alleinstellungsmerkmale wie Umwelttechnologie, Maschi-

nenbau / Mechatronik, Faserverbundtechnologien und Informations- und 

Kommunikationstechnologie positioniert. 

Augsburg AG 
Andreas Thiel, Vorstand 
Tel. 0821 45010 – 200, Fax 0821 45010 - 111 
eMail andreas.thiel@augsburg.ag  
www.region-A3.com  
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Bilder : 
 

 
 
Landrat Christian Knauer begrüßt die ca. 70 Teilnehmer der Regionalen Chan-
cenkonferenz im Schloß Friedberg 
 

 
 
Jürgen Schmid, Vize-Präsident der Handwerkskammer, erläuterte die Chancen 
für die Wirtschaft durch Regionalmanagement 
 

 
An Thementischen diskutierten die Teilnehmer anschließend konkrete Han-
dlungsfelder für das Regionalmanagement. 


